
mas.UnterdemMotto „Wirma-
chen Schule!“ stellen wir Schu-
len für ihren Deutschunterricht
kostenfrei vorfrankierte Post-
karten zur Verfügung. Denn wie
lernt es sich am besten? Rich-
tig, an einem echten Beispiel.

Im Vorjahr wurde die Aktion
von Schulen aus der Region
außergewöhnlich gut angenom-
men. Knapp 5.000 Kinder von

verschiedenen Schulen in der
Region Hannover erhielten kos-
tenfrei Postkarten von der CITI-
POST. Eine der ersten Schulen
war im Jahr 2023 die Grund-
schule Godshorn. Den Deutsch-
unterricht der 3.Klasse zumThe-
ma „Briefe schreiben lernen“
unterstützte die CITIPOST mit
Postkarten. So lernten die Schü-
ler anhand von Postkarten, wo

Textfeld,Adressfeldundauchdie
Briefmarken ihren Platz finden.
Zum Abschluss wurden die
Postkarten gemeinsam zum
blauenBriefkasten gebracht und
eingeworfen.

Dieses Jahr soll die erfolgrei-
che Initiative fortgesetzt werden.

Sie interessieren sich
für die Aktion?

CITIPOST – Wir machen Schule.
Aktion wird fortgesetzt

Hannover. Im Alltag schreiben
wir kaum noch mit der Hand.
Statt Briefe oder Postkarten zu
schreiben, kommunizieren wir
fast ausschließlich über E-Mails,
per SMS oder WhatsApp.
Manchmal ist es sogar nur noch
eine Sprachnachricht. Viele stel-
lensichdaherdieFrage: IstBriefe
schreiben lernen in Zeiten der Di-
gitalisierung überhaupt noch
wichtig? Die Antwort ist kurz: Ja.

Kinder sollten lernen, einen
Brief zu schreiben, da dies eine
grundlegende und wichtige Fä-
higkeit ist, die in vielen Bereichen
des Lebens, insbesondere im
beruflichenUmfeld, auch imdigi-
talen Zeitalter noch benötigt
wird.

Früh übt sich! Das Thema
„Brief schreiben“ ist im Lehrplan
Deutsch Jahrgangsstufe 3/4
verankert und ist ein wichtiges
kommunikatives Anliegen, das
schon in der Grundschule inten-
siv bearbeitet wird.

Erfolg im vergangenen
Jahr – jetzt erneut

CITIPOST macht „wieder“
Schule. Die CITIPOST Hanno-
ver setzt das erfolgreiche Pro-
jekt fort und unterstützt auch in
diesem Jahr Schulen in Hanno-
ver und der Region bei der Um-
setzung dieses wichtigen The-

Sie sind Lehrer oder Lehrerin und
möchten Postkarten als Material
für Ihren Deutschunterricht?
Dann melden Sie gerne unter
service@citipost.de an. Wir freu-
en uns, auch im laufenden Jahr
Schulen in der Region Hannover
bei dieser wichtigen Lerneinheit
zu unterstützen.

Einen Brief zu
schreiben ist
ein wichtiges
kommunikati-
ves Anliegen.
Foto: CItIPoSt

ANZEIGE

Ein halbes Jahrhundert
Nachwuchsarbeit

Jugendgruppe vom Technischen Hilfswerk Ronnenberg feiert auf dem Waldberg Empelde
Ronnenberg. Beim Techni-
schen Hilfswerk (THW) geht es
um Hochwasser, Unwetter,
Stromausfälle und andere Notla-
gen. Doch bevor die Helfer mit
schwerem Gerät ausrücken,
braucht es Menschen, die ge-
lernt haben, damit umzugehen.
In Ronnenberg sorgt dafür seit
50 Jahren die THW-Jugend. Die
Jugendgruppe feierte kürzlich
auf demWaldberg inEmpelde ihr
Jubiläum.

Rund 130 Menschen kamen
zu dem Fest, darunter etwa 80
Kinder und Jugendliche. Bevor
die Feier begann, traten acht Ju-
gendteams aus der regionalen
Blaulichtfamilie zu einem Wett-
streit an. Neben den THW-Ju-
gendgruppen aus Ronnenberg,
Springe, Burgdorf und Rinteln
beteiligten sich die Jugendfeuer-
wehren aus Empelde, Northen
und Pattensen.

Die Teilnehmer mussten beim
Orientierungsmarsch ebenso ihr
Können unter Beweis stellen wie
in einemEscape-Room, den das
THW eigens zum Thema „Black-
out“ aufgebaut hatte. Die Konst-
ruktion hatte bereits im Juni auf
der IdeenExpoPremiere gefeiert.
Im InnerenmusstendieJugendli-
chen unter anderem Notfallruck-
säcke packen, Lebensmittel
nach ihrer Haltbarkeit sortieren
und Menschen aus Gefahrenla-

gen retten. Auch die Kommuni-
kationperMorsezeichengehörte
zu denAufgaben. AmEnde setz-
te sich die THW-Jugend aus
Springe durch.

Der Ortsverband entstand
1972, vier Jahre später gründete
er seine Jugendgruppe. Schon
damals verbanden die Verant-
wortlichen technische Ausbil-
dung mit praktischen Projekten.
1982 halfen Jugendliche bei-
spielsweisedabei, einenBach im
Saupark Springe so auszu-
bauen, dass sich dort wieder Bi-
samratten ansiedeln konnten.
Zwei Jahre später gehörtenRon-
nenberger Jugendliche zu einem
THW-Kontingent, das im nord-
französischen Hirson einen Sol-
datenfriedhof entwässerte, der

nach Regenfällen regelmäßig
unter Wasser stand.

Doch die lange Tradition geriet
zwischenzeitlich ins Wanken.
2016 gehörten der Jugendgrup-
pe nur noch zwei Jugendliche an.
Der Ortsverband stellte seine
Nachwuchsarbeit deshalb neu
auf. Patrick Pomiluek und Marc
Hollmann übernahmen gemein-
samdieAusbildungundänderten
den Schwerpunkt. Die techni-
schen Fähigkeiten blieben wich-
tig, doch regelmäßige Ausbil-
dungsdienste, öffentliche Auftrit-
te, Zeltlager und gemeinsame
Freizeitaktivitäten rückten stärker
in den Mittelpunkt. „Diese Mi-
schunghalf dabei,dasswir immer
mehr Kinder und Jugendliche ge-
winnen konnten“, sagt Pomiluek.

Heutegehörenwieder 21Kin-
der und Jugendliche zwischen
zehn und 18 Jahren zur Gruppe.
Einer von ihnen war einst selbst
Teil dieses Neustarts: Ben Dene-
cke kam mit zehn Jahren zum
THW. Den technischen Aspekt
und die Einsatzabläufe fand er
spannend. Gleichzeitig habe ihn
aber dieMöglichkeit gereizt, Ver-
antwortung zu übernehmen.
Heute ist der 21-Jährige selbst
Jugendgruppenleiter und gibt
seine Erfahrungen an die nächs-
te Generation weiter.

Damit stehtDenecke füreinen
Effekt, der für denRonnenberger
Ortsverband besonders wichtig
ist: Die Jugendgruppe bildet
nicht nur junge Menschen aus,
sie hält viele von ihnen auch lang-
fristig beim THW. Hollmann
arbeitet inzwischen als Ortsju-
gendbeauftragter, erfahrene
ehemalige Jugendliche gestal-
ten Ausbildungsdienste und In-
halte mit. Bei gemeinsamen

Übungen trifft die Jugend zudem
auf andere Helfer und Einsatz-
kräfte.

Auch mit den Jugendorgani-
sationen anderer Hilfsorganisa-
tionen ist die Zusammenarbeit
enger geworden. Bei einer dies-
jährigen 48-Stunden-Übung
arbeiteten die Ronnenberger Jo-
hanniter-Jugend und die Ju-
gendfeuerwehren aus Ronnen-
berg, Empelde und Weetzen mit
dem THW-Nachwuchs zusam-
men. „Diese Verzahnung ist so
eng wie nie“, sagt THW-Ortsbe-
auftragter Patrick Lutze.

FürdenOrtsverbandzahlt sich
die Arbeit aus. Rund 90 Men-
schenengagieren sichderzeit eh-
renamtlich im THW Ronnenberg.
EtwadieHälfte von ihnenhateinst
in der eigenen Jugendgruppe an-
gefangen. Heute gehören dazu
unter anderem Hundeführer, Be-
diener schwerer Räumgeräte so-
wie Helfer in Stabs- und Füh-
rungsfunktionen. (RED)

Das Team: Das THW feiert 50 Jahre Jugendgruppe. Foto: tHW

Gemeinsame Übung: Die Jugendgruppen vom Technischen Hilfswerk (THW), den Johannitern und der Freiwilligen Feuer-
wehr (alle aus Ronnenberg) sind im Jahr 2024 im Einsatz. Foto: MICHaEl MattHEy

Station Holzbearbeitung: Hier lösen die Jugendlichen eine Aufgabe mit einfa-
chen Handwerkzeugen. Foto: tHW
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?
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